ſpruch, was gegen die Verfaſſung ift. 
- t 


für den Beſtand der Monarchie, 


ausgearbeitet werden. 


und Feſelaze, zu 
Beſtedungen werbe: 
wärte bei allen Königl. 


m 


Amtliche uchrickten. 

Se Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Geh. 
Regierungs- und Schulralh Runge zu Bromberg den Rothen 
Adler⸗Orden 2. Kl. mit Eichenlaub, dem Profeſſor Firmenich⸗ 
Richartz zu Berlin, dem Gymnaſial⸗Director Dr, Haun zu Milhl⸗ 
hanſen und dem Canzleidireetor Scholz zu Breslau den Rothen 
Adler-Orden 3. Kl. mit der Schleife, dem Kreisgerichts⸗ Math 
Bartſch zu Angermünde, dem Pfarrer Wadzeck zu Marggraf⸗ 
pieske und dem Controlamts-Verwalter Kriſten zu Duisburg den 
Rothen Adler-Orden 4. Kl., dem Schullehrer Overkott zu Daa⸗ 
den, dem Maſchinenmeiſter Zander zu Stralſund und dem Kreis- 
gerichtsboten Jaeche zu Glatz das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie 
dem Secondelientenant Frhrn. v. Fircks vom 3. Garde⸗Geenad., 
Regmt. Königin Eliſabeih die Rettungs⸗Medaille am Bande; ferner 
dem Prov.⸗Steuer⸗ Secret. Stier in Breslau, dem Gen.⸗Commiſſ.⸗ 
Secret. Hütte zu Münſter den Charakter als Rechunugsrath, und 
dem Gen. ⸗Comm.⸗Secret. Carſſow zu Merſeburg den Charakter 
als Canzieirath zu verleihen; endlich an Stelle des auf ſein Aus 
ſuchen entlaſſenen Conſuls Poten in Puerto Rico den dortigen 
Kaufmann G. F. Wiechers zum Conſul daſelbſt zu ernennen. 
— — —— — u. — - x 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 21. März, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 21. März. (Nogevrbnetenhaus.) Fort 
ſetzung der Debatte über den Generalbericht. Nach 
dem die Abgg. v. Gottberg, Mitſchle⸗Collande und 
Graf Wartensleben gegen, Wicharlis, Bender, 
Duncker und Gneiſt für die Commifſion geſprochen, 
erklärt der Kriegsminiſter Herr v. Roon: Die Bud: 
getberichte ſeit 1869 haben für mich keine überzeu⸗ 
ende Kraft; perſonliche Angriffe auf die Miniſter 
ud wirkungslos. Die ueberlegenheit der Waffen 
einen gewiſſen Grab numeriſcher Ueber 

genheit aus, Es iſt eine gewiſſe Zahl nothwendig, 
um dem Gegner e in. Pol a 
ngen d 8 gewachſen zu fein. Politiſche Erwa 
gung bend Aich eines weſtlichen Krieges find nicht 
maßgebend. ch glaube auch nicht, daß der weiſe 
Herrſcher der — morgen oder übermorgen 
uns mit Krieg Uberziebt; er wied es jedenfalls thün, 
wenn fein Jntereſſe es verlangt. Jebes Ding bat 
feine Zeit; das Canbwehrſyſtem Hat ſich überlebt; 
auch hierin bin ich ein Nachfolger des Generals v. 
Bonin. Man ſagt, es ſei Pflicht der Regierung, eine 
Verſtändigung herbeizuführen. Das Haus nimmt 
beute das jährliche Steuerbewilligungsrecht in An 
Das Haus 
Abrlich weiter mit feinen Forderungen und er 
die Kluft. — Die General Discuffion über 

den Titel: Kriegsminiſterium, wird geſchloſſen. 
Referent v. Forcken beck refümirt die Debatte. Die 
Meden des Kriegsminiſters hatten bewieſen, 855 
rung könne und wolle nicht aachen: Bezaglich 
des Budgetrechts verwechſele der Wintiter bas Elats 
geſetz, deſſen Iorliches Zustandekommen nothwendig 
und obligasorifch ift; mf andern Geſetzen, ohne welche 
die Regierung beſtehen konne. Nie hatte ſelbſt eine 
conſervative Kammer einer budgetloſen Regierung 
neue Steuern bewilligt. Es ſei bringen d nothwendig 
daß der gegenwär⸗ 
tige Mißbrauch des Vertrauens aufböre. — ei dem 
Ab ſchnitt: Marineminiſterium, erklart der Finanz- 
— — — Se eines a 
emn evorſtehe. — Nachſten Donnerſtag 
Fortſetzung der Debatte. Ri 3 ; 


Angekommen 21. März, 7 Uhr Atos. 

Berlin, 21. März. Die „Nordd. ZEIG. Ztg.“ 
ſchreibt: Preußen habe bekanntlich verſprochen, durch 
Verhandlungen mit Frauk reich einige Zoltarifs gb 
anderungen herbeizuführen. Zugleſch follte ein neuer 
ſyſtematiſch geordneter Tarif nach den neuen Satzen 
Bei der Zollconferenz am 29. 
dee e EL EIETE 

g ü i i etion 
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Landtagsverhandlun⸗ en. 
(Oldenb. Corr.) 9. Sitzung des Herrenhauſes am 
20. März. 
Fortſetzung der Betathung Über die Wegcordnung. In 
8 13 heißt ee: Die Beſchaffenheit, in welcher die Gemeinde“ 
wege, ſowie die zu deuſelben gehörenden Anſtalten, angelegt 
und erhalten werden müſſen, wied von einer leben Regierung 
für ihren Bezirk oder, wo das Bedürfniß es erfordert, für 
die einzelnen Theile ihres Bezirks in beſouders. zu erlaſſen⸗ 
den Regulativen vorgeſchrieben. Die Commiſſton ſchlägt vor, 
über den Inhalt dieſer Regulative eine Commiſſion endgiltig 
entſcheiden zu laſſen, weiche für jeden Regierungs- reſpective 
Wegebezirk aus dem Oberpräſidenten der Provinz, den Re⸗ 
gierungs⸗ reſp. Vicepräſidenten des Bezirks und dreien Mit⸗ 
gliedern reſp. deren Stellvertretern beſteht, die der betref⸗ 
fende Provinziallandtag aus den verſchiedenen Ständen des⸗ 
lelben für jeden Regierungs- reſp. Wegebezirk wählt. Wie 
a Verichterſtatter v. Kröcher bemerkt, iſt die Commiſſien 
derwaln Vorſchlägen auch durch die Rückſicht auf die Selbſt⸗ 
rungs. Be der Gemeinden beſtimmt worden. Der Regie⸗ 
Rückſicht vienſſar Geh. Rath Mac Lean rindieirt dieſe 
ſchläge der Coobr der Vorlage der Staatsregierung; die Vor⸗ 
meinden beza * zug ie" 
machten die Kreisen Bien, was die Kreistage beſtiumten; fie 
Miniſter Graf Ig de zu Verwaltungevehörden. Handels⸗ 
eund der Seloſtverwalte: Er ſei wirklich ein aufrichtiger 
miſſarius vollſtändig Meung und müſſe dem Regterungseom⸗ 
Frage um die Regulatzw geben.“ lebrigene ſei in der 
Gemeindewegen und den 1 n ef 
1 8 ü b egen zu machen. x 

E Brühl ſprechen füt vie Commiſſton. 


un 


Alittwoch 22 Klär; (M 


lemiſſion hätten nur zur Folge, daß die Ge⸗ 


N - N ER 2 


5 
re 
ko aM 
— 


Im weiteren Verlauf der Debatte macht Herr v. Sanden 
darauf aufmekſam, daß in den Rheinlanden 1½, in Bons 
mern nur % Meile Staateſtraßen auf die Quadratmeile kom- 
men. Der Reg. Com m. und der Handels miniſter be⸗ 
ſtreiten, daß die rheiniſchen Chauſſeen im eigentlichen Sinne 
Staatsſtraßen ſeien, wenigſteus ſeien ſie meiſtentheils aus 
Privatmitteln erbaut und erſt ſpäter vom Staat übernommen. 
Seufft v. Pilſach rechnet hereus, daß der Staat im Ver⸗ 
hältniß zu den rheinischen Staats ſtraßen im Frankfurter Re⸗ 
gierungsbezirk zu den vorhandenen 59 Meilen noch 227 Mei⸗ 
len hinzu bauen müßte. Graf Arnim, der ſchon darauf 
hingewieſen hat, daß in neuerer Zeit bloß Pommern, Maſuren 
und Littauen mit Staalsſtraßen bedacht worden, giebt zu daß 
dem Bedürfniß nach ſolchen Bauten allerdings zuerſt in den 
weſtlichen Provinzen entſprochen worden ſei. Bei der Ab- 
ſtimmung wird § 13 geſtrichen, desgleichen die auf § 13 ba. 
ſirenden SS 14 und 15. Nach den Vorſchlägen der Commiſ⸗ 
ſion werden angenommen $ 16, 17, 18 und 19, als 8 
19 a hat die Coumiſſion eingeſchoben, daß den betreffenden 
Kreiſen, die Chauſſeebauten ausführen wollen, eine Prämie 
von miudeſtens 5000 % pro Meile vom Staat gewährt wer⸗ 
den müſſe. Nach einer kurzen Debatte, in der ſowohl der 
Referent wie der Regierungs- Comm. und der Handelsmini⸗ 
ſter fi gegen den Commiſſious- Antrag ausſprechen, wird 
derſelbe abgelehnt. Die $$ 23—33 werden nach den Com⸗ 
miſſtons-Vorſchlägen angenommen. § 34 „über die Verthei⸗ 
lung der Wegebaulaſt“ hält die Commiſſien theils für über⸗ 
flüſſig, theils für bedenklich und empfiehlt die Streichung, die 
auch gegen die entgegengeſetzten Vorſchläge des Grafen Ritt: 
berg und deu ausdrücklichen Wunſch des Reg.» Comm. be⸗ 
ſchloſſen wird. 


Deutſchland. 
ueber das Gutachten des Profeſſor Maſchla in Prag 
über den Glogauer Fall liegen jetzt ausführlichere Mitthei⸗ 
lungen vor. Derſelbe kommt nach eingehender Erörterung 
aller eiuſchlagenden Momente zu dem Schluß, daß Agnes 


Sander an Kohlenoxydgas nicht geftorben fein könne. 


* Der Verleger des „N. Elb. Anz.“ iſt von dem Ober⸗ 
Tribunal wegen eines in Nr. 12 des vorjährigen „N. E. A.“ 
erſchienenen „Eingeſandt“ wegen Beleidigung des Polizei⸗ 
Directors Schmidt zu 5 % Geldbuße verurtheilt, der Re⸗ 
bacteur Dr. Jachmann zu 10 % Geldbuße. 


prot 


Freizeit in ihrem ge gen 
von 


Die Angriffe auf die 
in ſeinem Verhältniß 


— ER 
Danzig, den 22. März. 

Das am vorigen Sonnabende, von 6 Uhr Abends ab, 
in der St. Marienkirche ſtattgefundene, von Herrn Muſik⸗ 
Director Markull veranſtaltete geiſtliche Vocal, Inſtru⸗ 
mental» und Orgel- Concert bot einen fo hohen und vielſeiti⸗ 
gen Kunſtgenuß dar, wie ſolcher dem hieſigen Publikum lange 
nicht zu Theil geworden. In Erwartung deſſen batten ſich 
denn auch die weiten Räume des erwähnten Gotteshauſes 
fo gefüllt, daß jeder vorhandene Sitz bereits lange vor Bes 
ginn der Aufführung bifegt war und Stühle von Außen her 
beigeſchafft werden mußten, um den Wünſchen zu entſprechen. 
Die Aufführung des reichen, 13 Piccen enthaltenden Pro⸗ 
gramms kann in jeder Beziehung als eine höchſt gelungene 
begeichuet werden. Die Geſang⸗Vorträge der Frau Tuczek⸗ 
Herrenburger in „Ave Maria“ von Cherubini, ſo wie die 
Arie aus Haydn's „Schöpfung“: „Nun beut die Flur“, wa⸗ 
ren von ergreifender Wirkung. Ebenſo vortheilhaft zeichne⸗ 
ten ſich die Vorträge des Fräulein Schneider und des 
Herrn Director E. Fiſcher aus; namentlich ſind von den⸗ 
ſelben hervorzuheben: das Duett aus „Elias“ von Mendels⸗ 
ſohn und die Arie aus Graun's „Tod Jeſu“: „Singt dem 
göttlichen Propheten“. Die Orgelvorträge der Herren Mar⸗ 
kull und Mäklenburg, die Meditation über ein 
Bach 'ſches Präludium, von Gounod, ausgeführt vom hieſi⸗ 
gen Inſtrumental-Verein, ſowie die geſungenen Chöre legten 
rüßhuniches Zeugniß von der Kunſtfertigkeit der Mitwirkenden 
ab. Es war ſaſt des Guten und Schönen zu viel, wenn 
man die Kälte der Kirche, die manchen Zuhörer empfindlich 
berührte, in Betracht zieht; indeſſen wurde der letztere Um⸗ 
ſtand gern, um des dargebotenen ſeltenen Genuſſes willen, 
überwunden. f \ 

Elbing. Im Gewerbeverein gab Herr Dir. Dr. 


— 


Schmidt eine eingehende Beſchreibung des Spiegeltelesco- 


pen. Herr Stadtrath Proell berichtete über das Stiftungs- 


rgen⸗Ausgabe.) 


— 
Preie pro Qnartal 1 Ehe. 15 Dur., 
Jnterate nehmen an: in Berlin: 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaglengeln 
furt a Mi.: 
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auswärts 1 Thlr. 20 Sır. 
A. Retemezer, in Leipzig: Algen 
zeln & Vogler, in Frark⸗ 
IJeger'ſche, in Sting: Neumönn⸗Harhnauns Buchhdig 


feſt der Pr. Holländer Poly ſechniſchen Geſellſchaft und be⸗ 
tonte beſonders die freundliche Aufnahme, die die Mitglieder 
des Elbinger Gewerbevereins, die in Folge der an den gan⸗ 
zen Verein ergangenen Einladung dorthin gefahren waren, da⸗ 
ſelbſt gefunden haben. Montag vor Oſtern wird der Verein 
die letzte Verſammlung in der jetzigen Winterſaiſon halten 
und dann Ferien eintreten laſſen. 


* Aus dem „Oberlande“ wird dem „N. E. A.“ ge⸗ 
ſchrieben, daß das Umlaufſchreiben des Hrn. Seminarbirecter 
Dembowski in Königsberg, worin er zum Beitritt zu dem 
von ihm zu gründenden neuen Peſtalozziverein einladet, bis 
jetzt in dieſer Gezend keinen merkbaren Erfolg gehabt hat. 
Die von dem Herrn D. um Mitwirkung bei ſeinem Unter⸗ 
nehmen erſuchten Vorgeſetzten der Volksſchullehrer haben 
ſeinen Brief theils gar nicht beachtet, theils nur mit einem 
trockenen „zur Keanknißnahme“ kurſiren laſſen. 


Marienburg, 19. März. In Folge einer an Herrn 
Pianiſten Louis Haupt gerichteten Einladung hatte derſelbe 
ſich bereit finden laſſen, am geſtrigen Abende hieſelbſt ein 
Concert zu veranſtalten. Für die ſchönen und reichen Gaben, 
die uns in demſelben gebolen wurden, find. wir dem Heren 
Concertgeber ſehr dankbar. Die Leichtigkeit, mit welcher die 
erheblichſten techniſchen Schwierigkeiten don ihm beſiegt wur⸗ 
den, machte es ihm mözlich, in außerordentlich correctem und 
elegantem Vortrage die zu Gehör gebrachten Compoſitionen 
in ihrer eigentlichen und vollkemmenen Geſtalt erſcheinen zu 
laſſen, nicht blos die Lichtpunkte des Ganzen zu ergreifen und 
der Auffaſſung der Zuhörer nabe zu bringen, ſondern den 
ganzen Kreis der im Tongemälde niedergelegten und ent⸗ 
wickelten Abſtufungen des Lichts und Schattens, der Gegen ⸗ 
ſätze und der Perſpective zu einem lebensvollen Ganzen in 
der Art zu verbinden, wie ſie in der Seele ihres erſten 
Schöpfers, des Componiſten ſelb et, als ein vollkommenes 


S. H. Grabowki. 
Wehlau, 19. März. (Preuß. Litt. 3.) Auch im hie⸗ 
ſigen Kreiſe iſt die Zahlung der Gebäudeſteuer von mehreren 
Beſigern verweigert. — Der Pfarrer H. aus St, hieſigen 
Kreiſes hat mehrfach den König um Begnadigung derjenigen 
Soldaten gebeten, welche wegen des bekannten Graudenzer 
Vorfalles ſich noch in ſchwerer Feſtungshaft befinden. Da 
Hauptmann v. Beſſer fetzt verflorben iſt, will H. nochmals 
eine Bittſchrift einreichen. — Eine bedeutende Anzahl von 
Offizieren des hieſigen Land wehr⸗Bataillons hatte ſich am 17. 
d. in Gaßners Hotel vereinigt, um die Stiftung der Land⸗ 
wehr zu feiern. — Aus dem Gefängniſſe des Hiefigen Kreis⸗ 
Gerichts entwich kürzlich ein gefährlicher Verbrecher in ſebr 
lühner Weiſe. Er bewohnte eine Zelle des zweiten Stockes, 
dies ſchreckte ihn jedoch nicht davon ab, die Flucht zu unter⸗ 
nehmen. Er durchbrach neben dem durch ſtarke Eiſen⸗ 
ſtäbe vergitterten Fenſter der Mauer, zwängte ſich durch die 
Oeffnung und ließ ſich demnächſt an einem Seile binunter, 
welches er aus Leinenſtreifen, in die er Laken und Strohſack 
zertheilt, zufammengelnüpft und an den Eiſenſtäben beſeſtigt 
hatte. Die Zelle liegt etwa 40 Fuß über dem Erdboden. 


Gumbinnen, 20. März. (B. -L. Z.) Der Polizei-Com⸗ 
miſſarius Schönrade hat dem Magiſtrat als feiner vorge⸗ 
ſetzten Bebörde die Anzeige gemacht, daß er aus dem conſer⸗ 
vativen Vereine ausgetreten ſei. Bekanntlich hatte der Mas 
giſtrat bereits vor längerer Zeit Herrn Schönrade bei 
Strafe aufgegeben, ſeinen Austritt aus dem Vereine zu be⸗ 
wirken, dieſer aber ſich über die betreffende Verfügung bei 
der biefigen Regierung beſchwert und ſich geweigert, der An⸗ 
ordnung feiner vorgeſetzten Behörde Folge zu leiſten. Wenn 
Herr Schönrade ſich letzt zum Austritte aus dem Vereine 
entſchloſſen hat, fo fell dies auf höhere Veranlaſſung ge⸗ 
ſchehen ſein. 

— —-—-— — — — 


Schiffs nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: 16. März: 
Grieberite Ditpeimine, a l 

Angekommen von Danzig: In Shields, 17. März: Her⸗ 
mann, —. 

— —— — 
Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Fil. Marie Lehmann mit Hrn. Prem. Leut. 
Guſtav v. Kornagti (Culm). 

Geburten. Ein Sohn: Hen. O. Bergmann (Königsberg); 
Hrn. Guſtav Roſt (3. Z. Raftenbing); Prn, Ungewitter (Tilſth. — 
Eine Tochter: Hrn. Ednard Neumann (Stürlad), 

Todesfälle: Fr. M. Adelphine Hafemann geb. Schmolck 
(eönigsberg); Fr. Loniſe Kraſſert geb. Liſchte (Tilſit); Hr. Apothe⸗ 
ter C. J. Feuerabend (Domnan); Fr. Henriette Michael geb. Kraus 
(Goldap). 

— — . —-— — — A—A—I—àu8— 


Verautwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig 


e Anzeige, 
Nach ſiebenjährigem Krankenlager entſchlief 
ſanft heute Nachmittag 3 Ubr unſer geliebter 
Gatte und Vater Hirſch Paradies, im 54. 
n an der Lurrgenſchwindſucht, welches 
iefbetr iermit anzeige 

die Hinterbliebenen. 


Danzig⸗ den . März 1865. (2619) 
Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 20. März 1805 
iſt an demſelben Tage die in Danzig (Vorſtadt 
Neufahrwaſſer) errichtete Handelsniederlaſſung 
des RKaufmanus Theodor Ludwig Barg eben⸗ 
daſeloſt unter der Firma 
Th. Barg 
in das diesſeitige Handels⸗ (Firmen-) Regiſter 
(unter No. 631) eingetragen, 

Danzig, den 20. März 1865. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Grod deck. (2613) 


Bekauntmachung. 

An unferer höheren Töchterſchule wird die 
Stelle einer Lehrerin, mit welcher ein Gehalt 
von 250 Thlr. verbunden iſt, in nächſter Zeit 
vacant. Lehrerinnen, welche die Prüfung für 
höhere Töchterſchulen beſtanden haben, und zus 
gleich die Qualification nachweiſen können, den 

ntericht in Handarbeiten zu ertheilen, werden 
aufgefordert, ihre Meldungen uns unter Bei⸗ 
fügung ihrer Zeugniſſe des Baldigſten einzureichen. 
Danzig, den 18. März 1865. (2621) 


Der Magiſtrat. 


Nachdem in dem Concurſe über das Vermö⸗ 
gen des Kaufmanns Louis Bünſow der 
Gemeinſchuldner die Schließung eines Accords 
beantragt hat, ſo iſt zur Erörterung über die 
Stimm berechtigung der W deren 
Forderungen in Anſehung der Richtigkeit bis⸗ 
ber ſtreitig geblieben find, ein Termin auf 


den 31. März er., 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 14 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten, welche die erwähnten Forderungen an⸗ 
gemeldet oer beitritten haben, werden hiervon 
in Kenntniß geſetzt. 

„Danzig, den 18. März 1665. 2622] 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Bujenip. 


Sr dem Goncurfe über das Vermögen des 
Kaufmanns Benjamin Möller zu Elbig 

werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit 
dem dafur verlangten Vorrecht, bis zum 8. 
April 1865 einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 


Prüf der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 


n Friſt angemeldeten Forderungen, fo wie nach 
Heiden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals, auf J, 

den 25. April cr., 
„Vormittags 10 Uhr, : 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichtsrath 
Schliemann im Verhandlungs⸗Zimmer No. 12 
des Gerichtsgebaudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. g 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jever Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner For derung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns bes 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaſt fehlt, werden die Juſtizräthe Schüler, 
Scheller, Romahn und der Rechts Anwalt 
v. Forckenbeck zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Elbing, den 1. Marz 1805. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 12001] 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Geſchaͤfts-Cröffnung. 


Einem 'geehiten Publico hiermit die erge⸗ 
bene Anzeige, daß wir mit dem heutigen Tage 
im Haufe gr. Wellwebergaſſe 4 ein 5 

Herren-Garderobe-Geſchäft 


und Tuch Handlung 


unter der Firma 


A. Donepp & Co., 


Aſſociation voereimigter Schneidermeiſter, eta⸗ 
blitt haben. 

Durch langjährige Erfahrungen, genügende 
Mittel, jo wie vurch ſtrengſte Reellität, Pünkt⸗ 
lichkeit und 

die neueſten Erzeugniſſe der Mode 
hoffen wir jeden uns mit Aufträgen Beehren⸗ 
den durchaus zufrieden zu ſtellen und bitten er⸗ 
geben unſer Unternehmen geneigteſt unterſtützen 
zu wollen. 


(2620) 2c. Donepy & Co. 
SB von Bergmann & Co. 


Theerseife, wirkfamſtes Miller ge: 
gen alle Dani e ht a Sha 


. e. Preuß. 

werden 200 Schſfl. frühe weiße Saat- 

7 Kartoffeln zu kaufen geſucht. Die Lieferung 
muß an einen Bahnhof der Königl. Oſtbahn ge⸗ 
ſchehen. Offerten unter Angabe des Preiſes 
werden in der Exped. d. Ztg. unter Nro. 2591, 
jo wie bei v. Eſſen Lieſſau per Dirſchau ent⸗ 
gegengenommen. 


Rechnungs-Abschluss 


der 


Magdeburger Feuerversicherungs- Gesellschaft, 


für das Rechnungs-Jahr 1864. 


——— mia — 


Einnahme. 


1) Prämien-Einnahme: 
für 146,756 geschlossene Versicherungen und zwar: 
99,919 Versicherungen aus dem 
directen Geschäfte mit 

619,110,061 Thlr. Versicherungssumme, Prämie 2,244,069 Thlr. 2 Sgr. 
46,837 Versicherungen aus dem 
indirecten(Rückversieberungs-) 

Geschäfte mit 
152,336,194 „ Versicherungssumme, Prämie 401,962 „ 6 „ 


771,446,255 Thir. Versicherungssumme wurden baar vereinnahmt. . 2,646,031 Thlr. 8 Sgr. — Pf. 
hierzu: zurückgestellte Prämien- Reserve aus dem 
Rechnungs-Jahre 1863 


750,171,272 „ Versicberungssumme, Prämie 1,101,920 „ 6 „ 10 „ 
1,521,617,527 Thlr. Versicherungssumme, Prämie 3,747,951 Thlr. 14 Sgr. IU PT. 


abzüglich der yon vorstehender Prämien-Reserve aus 
3 in Rückversicherung gegebenen 


104 sicherun Aue ’ m un 
ae ee Beine)! . F BI 5 li 
2) Nach vorjährigem Rechnungs- Abschlusse zurückgestellte Reserve für 
noch nicht regulirte 275 Brandschäden 5 222,230 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. 
wovon durch Rückversicherung gedeckt waren. 64.230 28 838 158.000 
* — 3 7 9 — „ — 
3) Vereinnahmte Zinsen 
a) aus dem laufenden Geschäfte nme 72,182 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf. 
b) 7 In Here fands n Sun. 5 Aa ee eee sah 28,919 » 5 „ 1% 101.101 27 
— ' . Ü .b ——— bͥ —y— UU—ũ V ͥ — 7 — 
4) Agio-Gewinn auf Effecten und Valuten , DYp aA na „ e eee 19,444 ? 4 x > 
5) Ueberschuss an Provision, etc. aus den Seitens der Gesellschaft direct verwalteten General- resp. Haupt- 
Agenturen, Polioegebübreuiie , BRETT ER , 
6) Ueberschuss aus der Verwaltung des Gesellschaftshaus es 283 5. 1 
Summa 3,703, Thlr. 7 Sgr. Pf. 
— ———— . OB » 


Ausgabe 
1) ‚Agentur-Profision. d an e ne n . ; 40 Ten wine 
2) Sämmtliche Verwaltungskosten für den diesjährigen Geschäftsbetrieb: 


an Gehalt des controlirenden Mitgliedes des Verwaltungs-Rathes, des 
Vorsitzenden im Verwaltungs-Rath und seines Stellvertreters, des 


General-Directors und des Subdireetors . « .» 2 2 222 0. 8,400 Thlr. — Sgr. — Pf. 
5 ere eee ausschliesslich derjenigen in den von der 
xy chaft t 1 A . 
FFF Tome De 3er 
J. a ei Er ran ze 
„ Insertionsgebühren . nr e ee e r 
„ Agenturkosten: Bestätigungskosten für Agenten e te.. S Sag 20 
„Kosten für verbrauehte Drucksachen 8,507 „ 20 u 
für kleine Bureaukosten, Bücher und Schreib materialien S N‘ 20... 2. de 
Abschreibung auf das Inventar a ee re ee . 
an Inspections- und sonstige Reisespesen, und andere allgemeine Ge- 
e TI IRB EN ISIN TE. 30,416. m 0, n.l,.n 122.343 
3) Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken: ; k 
für Löschapparate, Rettungsvereine, Feuerwehren ete, . 2.2... 1,663 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf. 
zu der Pensions- und Unterstützungskasse der Beamten. 2 > F 3.894 
4) Bezahlte Steuern: 2 1 
an verschiedene Staatsbehörden etc. , 3,884 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. 
— 5 r . en rt 2 n ae 
„ Gewerbesteuern für Agenten F 5.087 
* 
5) Die Gesellschaft ist in diesem Jahre von 2,947 Brandschäden betroffen: > 
vergütet wurden bis 31. December. 1,353,609 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf. 
abzüglich des Ersatzes aus den Rück versicherungen 37,244 „ 18 r 
l 986,364 Thlr. 23 Sgr. I Pf. 
zurückgestellt wurden: 
für noch nicht regulirte 292 Brandschäden 194,947 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. 
abzüglich des Ersatzes aus den. Rückver- 54.947 
Fersiene zungen u et UT. 21 wer ö 
— —-— — umᷣ 140,000 * ar 1 ker! „ 1 126,364 
, » 
6) a) Rückversicherungs - Prämie für bei anderen Sesellschaften geschlossene Rückversicherungen in Höhe 
von 194,376,762 Thlr. Versicherungssumme, rämie abzüglich des vergüteten Rabatts . . 2 2. . 646,514 „ 


b) Ristornirte Prämie für wieder aufgehoben® Versicherungen und zwar: 


aus dem directen Geschäft. 


119,190 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. 
„ „ indirecten (Rückversicheru 20. 


hau) Gee — 1807 , 


526» 


7)  Zurückgestellte. Prämwien-Reserve: 


für 827,406,942 Thlr. Versicherungssumme, Prämie 1, 259,821 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf. 
abzüglich der hiervon in Rückversicherung ge- 


gebenen 
146,467,224 „ Versicherungssumme, Prämie 488,710 2 24 „ — 776.110 
- ’ 
von der für eigene Rechnung zurückgestellten Prämien-Reserve gelten: r 
für 18688 . Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. 
„ spätere Jahre Iz 4 5 7 
110 Tr. Id Ser. ; : 
3) Merlust an, ie enen A ana u (Pp) «ß 149; „ 
9) Abschreibung auf das Gesellschafts-Haus Dr eier nase Ne 2,000 „ 


10) Abgesetzt zum Grätifications- und Dispositionsfonds für die Beamten und Agenten der Gesellschaft, laut 


$ 48 des revidirten Statuts von 18577. 21 9,555 „ 
11) Reingewinn des Rechnungs-Jahres 1864: 
a) Tantième an den Verwaltungsrath, den General-Director und 
den eee F 40,555 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
b) Dividende für 5, Acti a7 ungen 3 — m 
) Dividende für etien & 865,000 „ 2 2 405,550 : 
Summa 3,703, hir. 
Magdeburg, den 1. Januar 1865. 
2 
Magdeburger Feuerversicherungs- Gesellschaft. 
Für den Verwaltungs-Rath: ber General-Director 
M. Schubart,. Friedr. Knoblauch. 


417,324 Thlr. 


5 Sgr. 


18 


13 


16 


10 


16 


4 Pf. 


Dre 


10 


Uebersicht des Geschäfts- Betriebes 
im Jahre 1864. 


1) Geschlossene Versicherungen : 


vorgetragen aus dem Jahre 1863 


750,171,272 Thlr. Versicherungssumme mit Prämie 1,101,920 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. 


im Jahre 1864 geschlossene 
146,756 neue Versicherungen 


und zwar: 


Felle: 
BD Er = S1B110,068 - , „ mit Prämie 2,244,069 Thlr. 2 Sgr. 
dem indirecten 8 
9 (Rückversicherungs-) 
Geschäft 152,336,194 5 » n ” 401,962 5 6 


— 2,646,031 


Fa 


Summa der in diesem Jahre 
n laufend gewesenen Versiche- 
rungen . 1,521, 617,527 Thlr. . 
2) Ferner wurden auf mehrere Jahre mit jährlicher Prämienzahlung versichert: 
288,839,677 Thlr. Versicherungssumme und sind dafür an Prämie noch zu vereinnahmen 2.0346 „ 15 2 


et; 4 
Gesammt-Pramie 6,551,397 Thir. 29 Sgr. 10 Pf. 


der vereinnahmten Prämie 3,747,951 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. 


Uebersicht des Activ-Vermögens der Gesellschaft 


am 1. Januar 1865. 


5,000,000 Thlr. — Sgr. — Pf. 


1) Capital i ück Actien & 1 Thlr. 
) Grund-Capital in 5000 Stück Actien à 1000 r. 92502 1 9 


Reservefonds laut besonderer Berechnung 5,686,022 „ 3 9 
2) Prämien-Reserve der baar vereinnahmten Prämie: ar ; 

827,406,942 Thlr. Versicherungsumme . . . .» Prämie 1,259,821 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf. 
abzüglich der hiervon in Rückversicherung gegebenen 5 
Versicherungssumme. nr - Pramie: 483,710 „ 24, — 

hiervon valediren für 1865. : 661,748 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. 
„ spätere Jahre. 114,362 „ 8 
3) Zurückgestellte Reserve für 292 angemeldete, noch nicht regulirte Brand- 


’ 


146,467,224 „ uo 10e 


ä x 8 194,947 Thlr. 21 8 9 Pf. 
nnn r D . gr. 3 
abzüglich des Ersatzes aus den Rückversicherungen. . » » - ._:_- 54,947 „ 21 9-3 


Pämien- Reserve der noch zu vereinnahmenden Prämie: 


auf 288,839,677 Thlr. Versicherungssumme mehrjähriger Versicherungen mit 
jährlicher Prämienzahlung. . 


2,603,446 Thlr. 15 Sgr. — Pf. 


Nachweis über Anlegung des Activ-Vermögens der Gesellschaft 


am 1. Januar 1865. 
Darlehns forderungen gegen Pfandsicherheit . 


196,297 Thlr. — Sgr. — Pf. 
Staatspapiere und Effecten: 8 
£ : Nominalwerth. Cours -Werth a.31. Dechr. 
Aachen-Düsseldorfer E. Stamm-Actien 2 56,200 Thlr. — Sgr. — Pf. 56,200 Thlr. — Sgr. — Pf. 
Aachen-Düsseldorf. Eisenb. Pr. Act. I. Emiss. 600 „ „ — „ 56,340 „„ — „ — 
Aachen-Düsseldorf. Eisenb.-Pr.-Act. II. Emiss. 40,200 „ — „ — 35,8 —i = — — 
Badensche Obligationen 33 1 Fl. 30,000 17,142 „ 26 „ 4, W e ER. 4 
Bergisch-Märkische E.-Pr.-Act. III. S. Litr. A. 79,700 „ „ — „ 68184 22 ©, ; 
Bergisch-Märkische E.-Pr.-Act. III. 8. Litr. B. 68,500 „ „ — 56,816 „ ı 6, 
Berlin-Stettin. Eisenb.-Pr.-Act. II. Emiss. 13,400 „ — „ — „ 122 5, — „ 
Berlin- Stettin. Eisenb.-Pr.-Act. III. E miss. 8,400 „ — „ — „ 7,707 
Cöln-Minden. Eisenb.-Pr.-Act. III. Emiss. Litr. A. . 10,200 „ — „ — „ 9,333, — „ — 5 
Cößsel-Oderberg. Eisenb.-Pr.-Act. I. & II. Emiss. . „86,200 „ — „ — „ 76,502 „ 15 „ — „ 
Cosel-Oderberg. Eisenb.-Pr.-Act. III. Emiss. . 39,700 „ — „ — „ 1218 „ 22 6, = 
Dortmund-Soest. Eisenb.-Pr.- At. 6,100, - —,„' N 2 — 
Düsseldorf-Elberfeld. Eisenb.-Pr.-Act. . 3400 „ — „ 3,044 — R — — 2 
An eee Obligationen . 8 we 83 Wire — —— 
agdeb.- Wittenberg. Eisenb.-Stamm-Actien » - - - 5 —— — ’ BEER — 
Neustadt Dürkheimer E.-Pr.-Act. . Fl. 10,000 5,714 ” 8 „ 6 „ 100 „ 13 „ — „ — 
Oberschles. Eisenb. Pr.-Stamm- Act. Litr. E. 228,200 „ — „ — „ 5⁴ 5 . „ 2 7 
Oberschles. Eisenb. Stamm-Actien Litr. A. F 10,971 „ D Et 
Oberschles. Eisenb. Stamm-Actien Litr. B. 2700 Zehn 30, —— 
Oberschles. Eisenb. Stamm-Actien Litr. C. 3,300 „ — „ — „ 5, 0 2 65 
Rheinische Eisenb.-Pr.-Act. von 1885 En a ne OD ee Me, 2,161 „„ , — 5 
Rheinische Eisenb.-Pr.-Act. von 1862 ;. 8,000 „ — „ — „ e Sinn 
Ruhrort-Crefeld, Eisenb. Pr.-Act. . EEE  EEEFTETTT a 
Summa 801,057 Thlr. T Sgr. IOPf. 721,106 Thir. II Sgr. 2Pr. 
Ausländische, Staatlich garantirte Eisenbahn-Prior.-Obli- F 
gationen und Stamm-Prior,-Actien zur Bedeckung der 
betreffenden Prämien-Reserven. 186,295 
Ser. Jourswerthe 9075401 „ 18 
Wechsel im Portefeuille und baarer Cassenbestan e.. „ 10. 085, 
Werth des Gesellschaftshauses (Kostenwerth 73,191 Thlr. S rr en ee 2 48,000 , — „ 
Werth des neuen Grundstücks der Gesellschaft, Breiteweg Nr. 7 & 8, einschliesslich der für den Neubau bis ult. 8815 18 x 
Decbr. 1864 geleisteten Zahlungen F 2 5 » I» 
Werth des der Gesellschaft schötehäsn Rittergutes Comprachezütz bei Oppeln +» 109,000 „ — „ — „ 
Werth des Inventariums in Magdehurg und sämmtlichen auswärtigen Comptoiren der Gesellschaft 56,459 „ 3 ee 
Guthaben bei den Agenten der Gesellschaft und anderen Debitoren . n „ 5 
Depötwechsel der Actionäre . 2 ES as . — — 
Reserve- Fonds: 
Hypothekarische Forderungen . Thlr. 5 Sgr. — 
gen desselben c Te 5 Kt An gr. DE 
Guthaben bei der Gesellschaft. er & II HRE SCHE 2 2 2. 626,0 13 9 


1 . 7 7785 Thir. 22 Sgr. 7 Pf. 
Ab: 
Nicht abgehobene Dividenden aus 1863 und \ 
trühesen N i 556 Thlr. — Sgr. — Pf. 

Dividende pro 1864 . - 365,000 „ — b dor. gl be 
Tantismen für den Vewaltungeruth, den General-Director und Sub-Director. 38,705 „ 16 [9 . 
Bestand des Gratifications- und Dispositionsfonds . ATS NA 10,30 „ 25 „ 8 „ 
An ferneren Oreditoren der Gesellschaft. 3212821 899 


Ans 


786,513 „ 2218 
‚132 Thir. 29 Sgr. 10 Pf. 


Gesammt- Vermögen Summa 6, 


Rechnung über die Verwaltung des Reservefonds 


im Jahre 1864. 
nd am 31. December 1868 „, 
We aus dem Rechnungsjahr 1863. 


142,540 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. 
E an 
m überwies Agio auf im Jahre 1864 ausgegebene 2201 Stück Actien 

re N no MAT na 


626, 22 Thlr. 13 Sgr. 9 Pr. 


Magdeburg, den 1. Januar 1865. 


. a 
Magdeburger Feuerversicherungs-diesellschaft. 
Der General-Direetor 
Friedr. Knoblauch. 


Für den Verwaltungs-Rath: 


23400 N. Schubart. 


Wie Eiſengießerei und Maſchinen⸗Bauanſtalt 
' D von C. N. Gleiche in Guben (Sualion 

der N. M. Eiſenbahn), übernimmt den Bau jeder 

Maſchinen⸗Anlage zu den billigſten Preiſen und 

liefert Woolſſche Dampfmaſchinen (gering ſten 
| Brennmalerialien⸗Verbrauchs) incl. Dampfkeſſel 
u. Garnitur von 1 Pferdek. für 300 Thlr., 
2 Pferdek. 400 Tolr., 3 Pferdek. und darüber 
pro Pferdek. 200 Tblr. Locomobilen nach Woolf 
ſchem Spſtem 4 Pferdek. für 900 Tolr, 6 Pierde⸗ 
kraft 1200 Thir., 10 Pferdek 2000 Thlr. 240 


N Ei Hafftahn, 51 Laſt vermeſſen, mit voll⸗ 
No 


jändigem Juventarium und Reviſionsatteſt 
1 1 iſt wegen Geſchäſtsveränderung unter 
| günftigen Bedingungen durch Frachtbeſtätiger 
Herrn Hintz in Elbing billig zu verkaufen. 


Dampfboots⸗Verkauf. 


Ein faſt neues Dampfboot mit Hochdruck⸗ 
maſchine von 24 Pierdekraſt, circa can tra · 
gend, welches die Fahrten von Danzig, Tiegen⸗ 
bof, Elbing mit gutem Erfolg gemacht, iſt mit 
compl. Inventarium unter günſtigen Bedin⸗ 
| gungen zu verlaufen. 
MNMaheres hierüber ertbeit 
' 12270, . L. Würtemberg, Elbing. 
. . 
; Mein wohl ſortirtes Lager aller Haus⸗ 
N und Küchengerätbe in email, Kochgeſchirren, 
Meſſing⸗, Weißblech⸗, Porzellan⸗ Stein: 9 
gut-, Glas-, Holz⸗, Drath⸗ und Bürſten⸗ 1 
waaren erlaube ich mir, unter Zuſicherung | 
ſolideſter Preiſe bei guter Waare, beſtens 
bei Bedarf zu empfeblen. (2603) 
F. K. Schnibbe, 3. Damm 7. 
E TISEC DET IE De 


cht amerik. Wäſche⸗Wring Maſchi⸗ 
nen empfiehlt 


F. A. Schnibbe, 3. Damm 7. 


Einige Lotterie» Antheile ven 


en Menlotterte c . * hr 

reuß. enlotterie noch zu haben be 

E. v. Tadden in Dirſchau. 
wei friſchmilchende Kühe, Niederunger Race 
ſtehen zum Verkauf bei 

? Sielmann, 

(2551) Station Simonsdorf. 

u Dom. Plonchott per Wroist ſtehen, wegen 

Veränderung der Schäferei, 


— 


j 3 N Mal Safe 
junge zur Zucht geeignete Negretti⸗Mutterſchafe 
zum Verkauf. 12254 


8 


Leſte engliſche Nußkobien, auch zur 
eiſe 


Heizung verwendbar, verkaufen laſt⸗ 


Storrer & Scott, 


(2523) Langenmarkt 40. 4 
Beſte Kaminkohlen noch vorräthig 


1 


vu 


bei Benno Loche, 
2618) undegaſſe 66. 


Retz und weißen Riceſamen, Ihymolhee— 


Bohnen und Sommerweizen zur Saat, 
offerirt billigſt 
(2616) 0 C. H. Döring, * 
Comptoir: Brodbänkengaſſe 31. 


. weiß und gelb Kleeſagt in ver⸗ 
Nee dense Been <erabeus, 
Engliſch, Franzoſiſch und Italieniſch 
Myegras, Tbymothee, echte franzof., 
rhein. und Sand⸗Euzerne, ſo wie alle 
ſonſtigen Klee⸗ und Grasfämereien, 
Kupinen, Mais, Mohren und Wald- 
ſamen, Pernauer, Rigaer, Memeler, 
*ibauer Kron Sae-Keinſaat, echten Pe⸗ 
zuanifhen Guano, Chili Salpeter und 
Knochenmehl empfiehlt aufs Biuigſte 
L. Manaſſe jun., 

- in Stettin, 

ge Bu: an ie L 
ertreten in Danzig dur Bou 

feld, Hundegaſſe No. Er 
En neu eingerichteter Pferdeſtall nedſt Futter⸗ 

boden und Wagenremiſe iſt Buttermarkt 
Nro. II zu vermieten. — 2522 

ie Dame, welche vorgestern Nachmittag in 

der Falt'ſchen Färberei ihre Biſammuffe 
aus Verſehen gegen eine Nerzmuffe vertauſchte, 
wird erſucht, den ücktauſch daſelbſt zu bewirten. 


Er junger Mann findet zu Oftern 
eine Stelle als Lehrling in meiner 
Apotheke. Lehrzeit 3 refp. 2} Jahre. 
Danzig. C. v. d. Lippe. 
ür unſer Tuch⸗Lager ſuchen wir einen tüch⸗ 
tigen jungen Mann. Die Stellung iſt vor⸗ 
tbeilhait und ziemlich ſeldſtſtändig. Nur gut 
empfohlene peiſönliche Meldungen werden de⸗ 


e Ya 
Pohl & Koblenz. 
7 Regelmäßige 
am ll. 
Der in “ di lahrte T: 


Dampfer „Colberg“ 
wird, falls die Witterungsverhältmie es geſtatten, 
nach Danzig am 1. Apel erpebirt werden, 
und regelmäßige Fahrten unterhalten. 
Ein zweiter Dampfer wird eingeſtellt werden, 
ar b des Verkehrs Fee 
äheres bei 
Ferdinand Prowe, 
Comptoir: Malzergaſſe No. 4 (Jiſcherthor) 


Fe 


Wilsch’s Hötel, 
ve 
ewe, D er Straße, f 
S Mi anz en hi der Poſt S 
dem geehrten reiſenden Publikum. 
(2130) Eduard Wilſch. 


SSSscesssesese 


75 x 2 82 3 82 2 
8 88 3 75 SA A2 2 N82 D 
Selbſtgemachte Erfahrungen 5 e HIESFZEH SS SNS 8 
ſind untrüglich 1 8 ö r = 
und deshalb für andere Leidende bei Bi | 5 CC 2 
beabſichtigtem Gebrauch eines ſanitänſchen 8 S 855 BIER IELER — as 
Mittels von entſchiedener Wichtiakeit. D or Se A zo N S SS ., a 
Darum bringen wir über den guten 2 S SSS SS SSS S8 SE 
fi 7 0 2 2 N er | Amann I sm 
Erfolg bei Anwendung des Wald'ſchen BU ı ee aan ASS zo e 88 
Geſundhetite⸗Blumengetſtes hier wie- 8 8 FF 2 ac 
der einige an den Fabrikanten, Herrn f — ee — — 12 
ce eee Sure 1 DD 
Berlin, ein egangene Schreiben: 9 2 2 5 2 . & 
7 1 * ich 2 mir Ae | . 8 5 3 il red 8 
ederum 3 Fl von Jotem „Geſund⸗ = 2 8 „ „88888888 8888888888 8 
beits⸗Blumengeiſt“ zu ſchicken und den IM Pd S 3 5 3 e 8 — et | a 
Betrag durch Poſtvorſchuß zu entnehmen. 2 S 2 5 8 3828882 33388 — FEN 
be „Blumengein“ hat mir ganz — RB — S Ss > 
ausgezeichnete Dienſte geleiitet, da ich — v—— —p— S 
dan 9 eine n det ein ſo 8 4 — = 5 1 = SIE Tee = E 
arkes Reißen im Geſicht zugezogen F 8 [SNS AN 58e ee 
hatte, daß ich in Gefahr war, mein nd ve 5 — Se 1383 
Gebör zu verlieren. Durch die Ein⸗ — & S 2 888288 2 8888888888 2 
reibungen mit „Blumengeiſt“ hat ſich | — 6 S S e ee 
das Reißen faſt gänzlich verloren und D 3 SS SSN S8 5 
ich habe kan: nba 1 — 2 EEE — 2 Bar .. 
wieder erlangt zoffe bei forigeſeßz⸗ e El . TE 2 
tem Gebrauch defjelven von meinem — & E 18 1 g Far ee 2 EHI 4 3 li 2 8 
Leiden ganz befreit zu werden. —— — > CCC 2 
. baldige! Erwartung ꝛc.“ — 2 8 2 F Ban D 8 
eißenfels, den 26. Januar 1865. 51 Irre = 2 
5 on = i Se e e . — 
G. Röhrich. — — 8 a = iS SS ASS SAS = = = & 
„Ihr „GeſundheitsBlumengeiſt“ hat = e.... 792 | Tnennson us = 22 
meine Tochter, welche nach überſtanve⸗ * 2 8 FR eee u 
fi \ j 2 2 IN r e S e = u 
nem Nervenfieber an ganz beveutenz el N Bl EF 2 & 
der Entkräſtung lit, wunderbar geſtärkt, 1 = = 8 8 9) Sr? 1 Se 00 — — > 
fo daß ich denſelben als ein vorzüg⸗ 3 8 8 S SSS SS SN ri 
liches Einreiburgsmittel Jedermann ws 6 2 8 A SSS SSS S d S S ia 
dringend empfehlen kann.“ 2 | 655 = ATTASSRARSS: S SN — 
Halle a. S., den 7. Dezember 1864. . e een FE Te S 
(2405) C. Riedel. = 2 ern Kr DDD * 
TVVVVCCT = 2 3 — — 2 
2 Nat 7 n 2 = 2 2 2 — 
Schweizer Kräuter⸗Liqueur, — — = 7 u ee: 2 
Deſtillat heilſamer Kräuter und Wur⸗ 8 5 3 5 S — 
ges der Schweiz, welches die Thätig⸗ — = 2 SE AITREST S = 
eit des Magens anregt uud Fräftigt. ir 8 er ABL = 
Preis der $ Quariflaihe 173 99. Wiederver⸗ — = © SE 115 Sr Ne e | = 
käufern anſehnlicher Rabatt = Bene hl | — 
Ana 17 — 9 — = 533 Sa . wie FE |&- — 
General= Depöt für Weſtpreußen we Ba 55 e ee 2 
bei Carl Jantzen, Heiligegeiſtg. 124. (1427) = 5 2 83 „ 888 8 538 > 
Wichtig für Schweißfuß-Keidende! — 2 8 328832 3 Ss 3 
Meine jo ruhmlichit bekannten Schweiß⸗Sohlen, . 8 8 2 a ERASCH|T — 
in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß be⸗ — & 87 88 | ra 25 A 
ſtändig trocken erhalten, daher beſonders den an — 7 = TTT 
Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus Leidens — 4 SZ S e N won. R 
e andren find, os für Danzig — = — 2 „ ISSN 5 = 
ganze Umgegend auf Lager und verkau 2 8 8 TCT —— 
u abrikpreiſen das Paar 6% 3%, 3 Paare — 5 28 E ieee = 
0 und giebt Wiederverkäufern angemeſſe⸗ = 8 8 E A| TIRESARSIFESSEEEN * = 
nen Rabatt: — eo | e 8 125 N u 5 
Herr Julius Naumann, Lauggaſſe 50. — 2 2 r VOGT FT 7 ir - = 
Frankfurt a. O, im Marz 1865. [1949] — = egg ch. ASE SSS SSS S S 8888 DE 2 — 
mob. v. Stephani. =. Er Be  LÄIRESETEEHRSRÄRTIEEEL IN 8 
Nam, Cognac und Wrae dauert Er “quurg 10 Jau ES EIS TO US ES = 2 1 
pr. Fl 71 20 . 2 5 5 Ba T e S = 
MRoth wein 474 — 20 — S 7 = = e 6 sr h g 2 S 2 
Rhein- u. Moſelweine⸗ 5b — 15 = a — eisen ee ag a a, 
Ungarwein, füß, .. 1 — + — >" SESRSE SS NE 28 
Muskat⸗ u. Muskat⸗Eunel 4 — 10 . at 88 38 „ OT eee eee 3% 
Ebampagner, deutſch u. frz. 175 —40 + 2 5 S 5 H S 8 ge 
Ferner diverſe Liqueure und Eigar- ; ag 8.8 | AARISSITERERS IR 3 8 
ren zu den billigſten Preiſen Pope — = — S e el 2 
pfuhl No. 88. 1456 — 8 Be In * 
1 5 2 25 2 SSS II5 
Aromatisch Gichtwatke, , 8 2 5 eee 
unfehlbares Mittel gegen Glieverreißen aller — S 8 2 188288888 & 
Art empfiehlt a Pack 5 und 8 Gr. — BD SM De r e — 
2187) E. Preuß. G S 8 S 8 
Lichte ene erte = a e - — 77 = 
tearin⸗Li u Bud 6. , bei Be — — 
10 Pack 5 Gr 9 e empfiehlt 2 (2625) 5 & 223585 38 CF 1 
Albert Heck, Heiligegeiſtgaſhe 29. 2 elesascascıessrisssaen r 
deer E23 38 AITSSSESTETHE A SSA S 2 
ne nee" FE EEE REREFERFEREFERER & 
H. Friedland 328 Eh da ET Ed ee = 
(2502) in Marienwerder. 2. —— SE 2 23 aıas = 
72 c (( PHEETT A BE soRn Hana WÜpE 7 N — 
7 1 1 8 — 0 2 1 — u t — 22 05 
ür ein Gut unweit Danzig ſuche ich einen 5 S 8 J S 8 3 S5 
it guten Zeuguniſſen verſehenen zweiten Sr e e os g 
Wintbigaftsr-Sufpecior. Jesse e eee eee = & 
(2623) Bohrer, Vorſt. Graben 51. LEE AAA 22 ai 
nn nnd nn — — Dee — = — ar 2 
egen des eingetretenen Ausbaues des Fran⸗ 1 oa 5 nenüsswn ’ une 2 
IB zistanerklofters können diesmal die Räume 41 2 8 2482288855 33883. 
des Kunftbaues am Geburtstage Sr. Mal. des 1 5 SEE 422 
Königs rem Publikum nicht geöffnet werden. . 5 77 eee e 
reſcher & Fiſcher's Nettig Bonbons ine Gouvernante, weſche gut volniſch ſpricht, er kaquet4 Sr. nn N Y een fad 
D und Nettig⸗Bruſt⸗Syrup für Huſten [Ein allen Wiſſenſchaften, wie in der Mafil dex 14 GE N ck 5 ne ae 


und Bruſtleiden empfehlen ründlichen Unterricht ertheilt, wünſcht zum 1. 
ER Muhnfe & Soſchtuski, Mai ein anderes Engagement. Adreſſen unter 


Breitgaſſe 108. | 2626 erbittet die Expedition der Danziger Big. 


Heute Mittwoch, den 22. März, Nachmittags 4 Uhr 
werde ich in Stadtgebiet bei Herrn Mielke ca. 10 


an den Meifbietenpen uber ſe hr fette Ochſen = 


Kauflizohaber lade hierdurch ergebenſt ein. 26 
er lade hierdurch ergebenſt ein beige. Grieb. » 5 


1 2 FVV 
L. W. Egers'scher Fenchel⸗Honig⸗Extract, 


rationell diätetiſches Heil⸗ Nahrungsmittel, wirkt blutreinigend, Appetit erregend und auf 
regelmäßige Leibesöffnung, Das deſte am ſchnellſten wirkſame Mittel gegen Katarrh, Huſten, 
Heiſerkeit, Grippe, Bruſtſchmerzen, Verſchleimung, Raubheit, Kitz I. Kratzen und ſonſtige Be⸗ 
ſchwerden im Halſe, Krampf, und Keuchhuſten, überhaupt bei allen Kinderkrantheiten. Für 
Bıuits und Lungenkranke, bei Blutarmutb, Bleichſucht, Hyſterie, Abzehrung, namentlich bei 
Hämorrboidaf: und Unterleibs Leiden find feine Erfolge conſtatirt und ärztlich begutachtet 
Frauen während der Schwangerſchaft ſehr dienlich, ſowie vährend und kräftigend 
ür Amme und Säugling. Vielen Schwertranken, die ihn fo zu ſagen als „letzten Ber ⸗ 
ſuch“ nur brauchten, brachte er die längfterfehnte Beſſetung. Aber dieſe großartigen Wir. 
tungen beruhen einzig und allein auf der von .. W. Egers exſorſchten und nur 
= ihm bekannten Zufammenfegung und complicirten Zubereitung. Man hüte ſich daher vor 
dem Nachahmüngsſchwindel und achte ſorgfältig darauf, — will man nicht zu Schaden 
om men, — daß jece Flaſche Siegel, Etiquette nabſt Facfimile von L. W. Egers in 
Breslau, Meſſergaſſe 17, „zum Bienenſtock,“ trägt und gekauft iſt in den allein 
berechtigten Niederlagen, in Vanzig bei Herem. ronau, in Lautenburg bei Ed. 
Spauky, in Marienburg bei J. Pannenberg, in Mewe bei J. W. Froſt. [1404] 


aus der Fabrit von Franz 
Autoritäten geprüft, auf mehreren 

aus mittel gegen Reiz⸗ und Kram 
N. E. Goffing, Heiligegeiſtgaſſe 47, 
& anzen. 


Br 


Stollwerck, Köniel. Hoflieferant in Köln a. Rh, von medieiniſchen 
Ausſtellungen mit Medaillen gekrönt und als ein bewährtes 
pfbuiten ꝛc. allgemein anerkannt. — Depot in Danzig bei 
Alb. Neumann, Langenmarkt 38, in Elbing bei 
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st 


ernh. 


Gem W. R N 
nernde Gratulation, daß die ganze Hei⸗ 
ligegeiſtgaſſe zittert und kracht! (2624) 


Angekommene Fremde am 21. April. 


Engliſches Haus: Landralh v. Brandt a. 
Lyck, Kaufl. Cohraim a. Berlin, Malliſon a. 
Königsberg, Bräutigam a. Polen. 

Hotel de Thorn: Rittergu.sbeſ. v. Kerſten 
a. Stralſund. Gutsbeſ. Bernhard a. Elbing. 

Fabrilbeſ. Broeskow a. Magreburg. Amtmann 
Alan a. Lieſſau. Kaufl. Koeſter a. Braunſchweig, 
Springmann a. n Ebert a. Halberſtavt, 
Moelte a. Königsberg, Winkelmann a. An elam. 
Hotel de Berlin: Kaufl. Denver ar Gotben 
burg. Kapſer a. St. Wübelmsbütte bei War⸗ 
ſtein, Nattalis a Braunſchweig, Barſikeweki 0. 
Röln, Schneider a. Paris, Dlimier a. Breslau, 
Tivouſter a. Marſeille, Schimmelmann a. Glaß, 
Deichſel a. Görlitz, Hampe a. Mannheim. 


Sees eine ‚bone | 


Ze 


Walte,’s Hotel: Rittergutsdeſ. v. Tos⸗ 
kowski a. Leden, Pohl a. Serslau, Borke a. 
Spittelbof. Guts beſ. Sepleweki a. Anemiejenaw. 
Kaufl. Schwalm a. Danzig, Kriſten a. Bremen, 
Berger a, Erfurt, Wacker pp a. Köln, Düſter⸗ 
berg a. Benn, e e 15 15 Ja⸗ 
cobsdor f. General. emdorf a. Eibi 
Amtmann Maywald a. Berlin. * 

otel zum Kronprinzen: Graf Lubienski 
a. Lublin. Rittergutsbeſ. Jords a. Meblten. 
Kaufl. Niethen a. Duisburg, Kliewer a. Berlin. 

Hotel zu den drei Mobren: Gutsbeſ. 
» Strausberg a. Neustadt. Kaufl. Unger a, 
ER Thiele a. Magdeburg, emann a. 


Deutſches Haus: Gutsbeſ Hochmeiſter a. 
Müblbanz, Bölkow a. Ziegenort, Wendtland a. 
Pogorz. Kfm. Steinert a. Bromberg. 

Bujack's Hotel: Kim. Frank a Bromberg. 

Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 

in Tanzig. 


